
Gegengelesen – die „White Ravens“ im Praxistest

Auf Initiative der Internationalen Jugendbibliothek wurde 1998 in

Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Schulamt der Landeshauptstadt

München der Arbeitskreis Lese- und Literaturförderung, bestehend aus einer

Gruppe von acht Grund- und Hauptschullehrern ins Leben gerufen. Ziel ist es

seither, den Schülern mehr Freude am Lesen zu vermitteln. Seit einigen

Jahren veranstalten die Mitglieder mit Unterstützung der Internationalen

Jugendbibliothek regelmäßig Fortbildungen zu diesem Thema, in denen sie

auch ihre Unterrichtserfahrungen vorstellen. Um die Zusammenarbeit zu

intensivieren, starteten der Arbeitskreis und die Bibliothek 2008 zum ersten

Mal das Projekt Gegengelesen: Fünfzehn deutschsprachige Titel aus den

„White Ravens 2009“ wurden einem Praxistest unterzogen.

Beim Fachpublikum genießen die „White Ravens“ weltweit großes

Ansehen – doch wie kommen die sie bei Kinder und Jugendlichen aus

Münchner Schulen an? Um das herauszufinden, ließen die Lehrerinnen

und Lehrer des Arbeitskreises in ihren Klassen Titel aus der aktuellen

„White-Ravens“-Liste lesen und eigene Rezensionen schreiben. Je nach

Jahrgangsstufe leiteten die Lehrer das Verfassen der Rezensionen auf

unterschiedliche Weise an; sie stellten beispielsweise verschiedene

Fragen: Wovon handelt das Buch? Könnte die Geschichte wirklich

passiert sein? Was hat dir gefallen? Was hat dir nicht gefallen? Entweder

wurden die Bücher im Klassenverband behandelt, oder die Schüler

suchten sich einen oder mehrere ihrer Favoriten aus.  Die meisten Texte

entstanden als Einzelarbeit, einige wurden jedoch auch in Teamarbeit

verfasst. Mit ihren Rezensionen übten die Schüler nicht nur ihre

schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit und ihr Urteilsvermögen,

sondern lieferten als eigentliches Zielpublikum wertvolle Bewertungen der

Bücher – aufrichtig und geradeheraus.



Die Ergebnisse können Sie in dieser Ausstellung bewundern:

Lebendige, ehrliche und oft überraschende Einschätzungen der Texte

und Illustrationen, die eine erfrischende Ergänzung zu den

professionellen Empfehlungen darstellen. Insgesamt haben wir mehr

als 350 Schülerrezensionen bekommen. Aufgrund dieser

überwältigenden Resonanz können wir in der Ausstellung leider nur

einen kleinen Teil der Buchkritiken in Rahmen präsentieren; alle Texte

liegen jedoch zur Lektüre aus. Außerdem veröffentlichen wir auf der

Homepage der Internationalen Jugendbibliothek (www.ijb.de) weitere

Rezensionen. Im Juli werden die besten Schülertexte im Rahmen des

White Ravens Festivals prämiert.

Viel Spaß beim Lesen und Entdecken!


